Montag, II - 14. Woche








2-14

Lesung: Hos 2, 16. 17b-18. 21-22

Evangelium: Mt 9, 18-26

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Heilige Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Heilige Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Heilige Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, daß wir aus diesem Geheimnis

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

durch die Schriften 

des Alten und des Neuen Bundes

führst du uns ein

in das Geheimnis deiner Liebe.

Öffne unsere Augen für das Werk deines Erbarmens

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß unser Leben

in deiner Herrlichkeit vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott des Lebens.

Durch die Auferstehung deines Sohnes wissen wir:

Der Tod ist überwunden,

der Weg zu dir steht offen,

unser Leben ist unvergänglich.

Hilf uns,

in dieser Gewißheit unser Leben anzunehmen

und daraus zu machen,

was du von uns erwartest.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Hos 2, 16b. 17b. 21-22 
Lesung aus dem Buch Hosea.

„So spricht der Herr:

Ich will Israel, meine treulose Braut, 
in die Wüste hinausführen 
und sie umwerben.

Sie wird mir dorthin bereitwillig folgen 
wie in den Tagen ihrer Jugend, 
wie damals, als sie aus Ägypten heraufzog.

Ich traue dich mir an auf ewig; 
ich traue dich mir an 
um den Brautpreis von Gerechtigkeit und Recht, 
von Liebe und Erbarmen,

ich traue dich mir an um den Brautpreis meiner Treue: 
Dann wirst du den Herrn erkennen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 18-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein´ Frau von hinten trat heran, - 


berührt´ sein Kleid, sie griff es an, - 


sie glaubt´, daß er sie heilen kann. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O Tochter mein, was hast du bloß, -



ich seh´, dein Glaube ist sehr groß, - 



kein Blut mehr aus den Wunden floss. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Des Mannes Tochter war schon tot, - 


doch Jesus kam, er sah die Not, - 


erwies im Wunder sich als Gott. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die Tochter schläft, geht nur hinaus, - 



da lachten alle Jesus aus, - 



lebendig kam sie aus dem Haus. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 18-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit als Jesus redete, kam ein Synagogenvorsteher, 
fiel vor ihm nieder und sagte: 
Meine Tochter ist eben gestorben; 
komm doch, leg ihr deine Hand auf, 
dann wird sie wieder lebendig.
Jesus stand auf und folgte ihm mit seinen Jüngern.
Da trat eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blutungen litt, 
von hinten an ihn heran und berührte den Saum seines Gewandes;
denn sie sagte sich: 
Wenn ich auch nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt.
Jesus wandte sich um, und als er sie sah, sagte er: 
Hab keine Angst, meine Tochter, dein Glaube hat dir geholfen. 
Und von dieser Stunde an war die Frau geheilt.
Als Jesus in das Haus des Synagogenvorstehers kam 
und die Flötenspieler und die Menge der klagenden Leute sah,
sagte er: Geht hinaus! Das Mädchen ist nicht gestorben, 
es schläft nur. Da lachten sie ihn aus.
Als man die Leute hinausgedrängt hatte, 
trat er ein und faßte das Mädchen an der Hand; 
da stand es auf.
Und die Kunde davon verbreitete sich in der ganzen Gegend.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Eine wunderschöne Lesung haben wir gehört aus dem Alten Testament. Gott traut sich seinem Volk an.
 - Er traut sich, seinem Volk zu vertrauen.

Obwohl das Volk ihm untreu war.
 Gott ist ein großer Optimist.

Der Preis,
 den er dafür bezahlen muß, ist hoch. 

Er bezahlt es mit dem Leben.

Der Neue und Ewige Bund geschieht in der Person Jesu.

„Gerechtigkeit und Recht, Liebe und Erbarmen,“
 

erweist Gott den Menschen in der Hingabe des Sohnes.

In der Gemeinschaft mit Christus sind auch wir berufen, 

„Gerechtigkeit und Recht, Liebe und Erbarmen“
 einander zu erweisen.

Gott gibt uns Kraft,
 er heilt
 

und ermöglicht uns ein neues Leben.

Es geschieht in der Meßfeier nicht nur eine Berührung,

wir nehmen Jesus in uns auf.

Er ist nicht nur neben uns ein Wegbegleiter, 

in uns eingekehrt, möchte er unser Wesen umgestalten zu dem, was er ist.

(- „Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir.“
 -)

Zu uns allen sagt er: „Hab keine Angst, dein Glaube hat dir geholfen.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Nimm den Menschen die Angst vor der Zukunft.

2. Heile, was in den Herzen blutet.

3. Gib Kraft allen, die nicht weiterwissen.

4. Rufe die Verstorbenen an deinen Tisch 
im kommenden Reich.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Hochgebet IV (MB 501-510)

Einladung zur Kommunion:

„Selig, die zum Hochzeitsmahl des Lammes geladen sind.“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist bei uns, Herr.
Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl

des Neuen Bundes.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

Aber nicht immer empfinde ich so.
Oft scheinst du mir fern.

In solchen Zeiten, Herr,

brauche ich dich besonders.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke, Herr, für deine Treue,

für deine Liebe, der ich vertraue.

oder:

II.

„Entsetzen hat die Menschen erfaßt 

bei der Auferweckung des Mädchens.

Entsetzlich genug ist der Tod, 

aber daß einer Macht hat über den Tod,

entsetzt die Menschen noch mehr.

Für dich, Herr, ist der Tod keine Grenze.

Wo Gottes Macht den Menschen erfaßt, 

ist des Todes Macht gebrochen.

(- Deine Macht hat das tote Mädchen erfaßt; 

fasse auch uns an der Hand,

wenn wir an der Schwelle stehen 

vom Leben zum Tod. -)

Schon jetzt reichst du uns das Brot des Lebens,

das Lebensangst und Todesnot überwindet.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Opfergabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke uns neues Leben.

Laß uns Frucht bringen in Beharrlichkeit

und dir auf immer verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet IV (MB 501-510); Liedvorschlag: GL 530f (Nr. 554/ zu Beginn: 1. und 3. Strophe; nach der Lesung: 5. Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“; (zur Danksagung) GL 191 (Nr. 110/ 1. und 2. Strophe) „‘Wachet auf’, ruft uns die Stimme“


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� Mk 1, 24


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� Offb 22, 13


� vgl. Kol 1, 16


� Mk 1, 24


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Kol 1, 16f


� Mk 1, 24


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB [23]


� vgl. MB [91]


� MB 308/9


� vgl. Hos 2, 16b. 17b. 21-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 9, 18-26


� vgl. Hos 2, 


� vgl. Hos 2, 16


� vgl. Hos 2, 21f


� vgl. Hos 2, 21


� vgl. Hos 2, 21


� vgl. Lk 6, 19


� vgl. Mt 9, 22; 14, 36


� vgl. Mt 9, 25


� vgl. Mt 9, 20f


� vgl. Röm 8, 10; Gal 2, 20; Kol 3, 3


� vgl. Mt 9, 22


� vgl. MB [13]


� MB 521; vgl. Offb 19, 9; KKK 1329


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 89


� MB 223 (= MB 271)


� vgl. MB 525/3





